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der Zürcherifchen Sekundarfchule.

emcflounö
zur konfluierenden Verfammlung der Zürcheri¬

fchen kantonalen Sekundarlehrerkonferenz

auf Samstag den 2. Juni 1906, in der Hula
des Hirfchengrabenfdiulhaufes in Zürich.

TRHKTflKDen:
1. Statufenberatung.
2. Wahl des Vorftandes.

3. Begutachtung der Gefchichtslehrmittel für die Sekundartchulen
des Kantons Zürich.

4. Beftimmung des Arbeitsftoffes für die nächtte Konferenz.

Werte Kollegen

Vor geraumer Zeit rourde in den Kreifen der „flltpädagogia"
die Anregung gemacht, die zürcherifchen Sekundarlehrer in eine

Konferenz zufammenzufaffen. Zu uerfchiedenen lllalen hatte fich

nämlich die mangelhafte fühlung unter den Kollegen in

unangenehmer Weife geltend gemacht; mir erinnern nur an die

Begutachtung der Cehrmittel, die gerade infolge getrennten ITlar-

fchierens jeroeilen die roiderfprechendften Wünfche und Anträge
zeitigte, lllan kam zur Überzeugung, daf] gemeinfame Tagungen
über diefe fpeziell die Sekundarfchule betreffenden Angelegenheiten

cler ^ürcberiscben Zekunäarlckule.

emcuvuuo
iur konstituierenden Versammlung der ^ürekeri-

scken kantonalen Zekundarlekrerkontereni
auf 6amstag äen 2. ?uni 1906, in àer Nula

cies Nirsckengrabenfckulkauses in lüricii.

IKNNINNvcN:
1. ätatutenberatung.
2. tVabl à Vorltancles,

Z. gegutacbtung tier üesebiebtslelirmittel für clie Zekunclarlcbulen
ties Kantons Äiricb.

4. öeltimmung cies Mbeitsstoffes für clie näciitte Konferenz.

Mrte Kollegen!
Vor geraumer ^eit wurcle in clen Kreilen cler „Mtpciclagogia"

clie Nnregung gemackt, clie ^ürcberiscben 6ekunclarlebrer in eine

Konferenz Zusammenzufassen. /!u versctiiecienen Malen liatte iicli
nämlicli tlie mangelliafte süblung unter üen Kollegen in unan-

genebmer tVeile geltenü gemacbt; mir erinnern nur an clie Le-

gutaclrtung cler retirmittel, clie geracle infolge getrennten Mar-
scliierens jeweilen tlie miciersgrecbenclsten tVllnlcbe uncl Einträge

Zeitigte, Man kam 2ur Überzeugung, clalz gemeinsame lagungen
über tliele speziell clie äekunclarlcbule betreffencien Ungelegenkeiten



zu einheitlicherer Stellungnahme und damit auch zu größerem

Grfolge führen müßten.
Im Frühjahr 1905 rourde der Ruf laut, die Jnitiatioe zur

Abänderung des unhaltbar geroordenen Prüfungsreglementes und der

Studienordnung für die Sekundarlehrer zu ergreifen und das

Bedürfnis nach gegenfeitigem ITlemungsaustaufch mar fo lebhaft,
dafj die oben genannte Vereinigung alle Kollegen des Kantons

Zürich zu einer Befprechung nach Zürich einlud. Die Anregung,
folche Veranftaltungen auch für die Zukunft ins Auge zu faffen,
fand günftige Aufnahme und es rourde der Vorftand der „Alt-
pädagogia" eingeladen, jeroeilen nach Bedürfnis freie Konferenzen

einzuberufen. Schon die finanziellen Konfequenzen, die ganz auf
diefer Vereinigung lafteten, mufjten einer Änderung rufen. Vine

weitere Konferenz im Februar 1906 ging deshalb noch einen Schritt

weiter; fie befchlofi die definitioe Gründung einer felbftändigen
kantonalen Sekundarlehrerkonferenz und beauftragte eine Kom-

niiffion mit der Abfaffung eines Statutenentrourfes.

Geehrte Kollegen

Die Kommiffion legt Ihnen ihre Arbeit uor. Sie roerden aus

dem Statut den Gindruck erhalten, daf^ die zürcherifchen Sekundarlehrer

durchaus nicht die Abficht hegen, einen Keil in die Volks-
fchullehrerfchaft zu treiben, fondern gefonnen find, fich durch den

geplanten Zufammenfchlulj den Zwecken und Zielen der Volks-

fchule in noch gröfjerem ITlafje dienftbar zu machen, als es ihnen

unter den bisherigen Verhältniffen möglich war. Wir hoffen, durch

unfere Vereinigung alle Cehrer unterer Stufe zu intenfioer ITlit-

arbeit an der Fortentwicklung der zürcherifchen Schule heranziehen

zu können. Hauptziel ift die Förderung der Theorie und Praxis

desSekundarfchulunterrichtes, daneben fallen allerdings gelegentlich
auch andere Fragen, welche die Sekundarfchule betreffen, in den

Kreis der Beratung gezogen roerden. — Die St. Gallifche
Sekundarlehrerkonferenz hat gezeigt, wie fruchtbringend eine gemeinfame

Tätigkeit für den Schulunterricht fein kann und wie dort das

bekannte „Grüne Heft" das einigende Band ift, wollen auch wir
nerfuchen, durch eine ähnliche Schöpfung in unteren Sekundar-

lehrern zu Stadt und Tand ein reges Intereffe für die Ausgeftaltung

zu einkeitlickerer Stellungnakme und damit auck zu größerem

krkolge kükren mühten.
Im srükjakr I90S wurde à Kuf laut, die Initiative zur Liban-

«terung des unkaltbar gewordenen Vrüfungsreglementes uncl der

Studienordnung für clie Sekundarlekrer zu ergreifen und das Le-

dürknis nacii gegenseitigem Meinungsaustausck war so lebkaft,
dah «tie oben genannte Vereinigung alle Kollegen des Kantons

Äiricli zu einer öelpreckung narb ^llrick einlrxt, Die Anregung,
solcbe Veranstaltungen auck für «tie Zukunft ins Liuge zu fallen,
fancl günstige Liufnakme uncl es wur«te «ter Vorstand «ter „M-
pädagogia" eingela«ten, jeweilen nacii kedürfnis freie Konferenzen

einzuberufen, Sckon «tie finanziellen Konsequenzen, «tie ganz auf
«tiefer Vereinigung lasteten, muhten einer Linderung rufen, tine
weitere Konferenz im 5ebruar 1906 ging «leskalb nock einen Sckritt
weiter; sie besrkloh «tie definitive ürllndung einer selbständigen
kantonalen Sekundarlekrerkonferenz und beauftragte eine
Kommission mit der Libfallung eines Statutenentwurfes,

läeekrte Kollegen!

Die Kommission legt Iknen ikre Lirbeit vor, Sie werden aus

dem Statut den tindruck erkalten, dah die zürckeriscken Sekundär-

lekrer durckaus nickt die Libllckt kegen, einen Keil in die Volks-
ickullekrersckaft zu treiben, sondern gesonnen sind, llck «turck den

geplanten ^ulammensckluh den Zwecken und vielen der Volks-
sckule in nock gröherem Mahe dienstbar zu macken, als es iknen

unter den biskerigen Verkältnissen möglick war, Mr Kokken, «turck

unsere Vereinigung alle Lekrer unlerer Stufe zu intensiver Mit-
arbeit an der Fortentwicklung der zürckeriscken Sckule keranzieken

zu können, Hauptziel ist die Förderung der Ikeorie und Praxis
desSekundarsckulunterricktes, daneben sollen allerdings gelegentlick
auck andere tragen, welcke die Sekundarsckule betreffen, in den

Kreis der Beratung gezogen werden, — Die St, (talliscke Sekundär-

lekrerkonkerenz kat gezeigt, wie frucktbringend eine gemeinsame

Icitigkeit für den Sckulunterrickt sein kann und wie dort das

bekannte „iörllne kiekt" das einigende Land ist, wollen auck wir
versucken, durck eine äknlicke Scköpfung in unleren Sekundär-

lekrern zu Stadt und Land ein reges Interesse für die Liusgellaltung



des Sekundarfchulunterrichtes und die Entwicklung der Sekundar-
fchule überhaupt, zu wecken.

So legen wir Ihnen fchon für die nächtte Tagung im Sinne

non § 5 der prooiforifchen Statuten, drei gedruckte Referate oor,
die als Grundlage für die Diskuffion non Punkt 3 der Traktanden
dienen fallen. Sie werden alfo keine langen Vorträge anzuhören

haben; gleich kann die Diskuffion einlegen und wir laden Sie

ein, fich für diefelbe oorzubereiten. Wir hoffen auf eine recht

gründliche flusfprache und werden, um die gefallenen Voten auch

fpäter nu^bar machen zu können, die Verhandlungen ftenographifch
aufnehmen laffen und fie dem folgenden weifj-blauen Hefte ein-

oerleiben. Wir tun dies auch aus dem Grunde, um die Diskuffion
auf einer flöhe zu fehen, wie fie einer Konferenz non
Schulmännern geziemt. Wir find der Überzeugung, dafj diefe ITlafj-
nahme keinen Kollegen abhalten wird, uns fchlicht und einfach

feine Gedanken mitzuteilen.
Wir hoffen, daij die eminent wichtige frage des Gefchichts-

unterrichts, der ja fo fehr uom Cehrmittel beeinflußt wird, jeden

Kollegen zu unterer Tagung nach Zürich führen werde. Sorge
untere Schule dafür, dalj in unferem Volke das Intereffe für
naterländifche fragen, für alle Kulturprobleme überhaupt, ftets

wach bleibe.

fluch andere fâcher rufen einer flusfprache. Untere Konferenz

ift der Ort, wo geäußerte Wünfche und Anregungen auf fruchtbares

Erdreich fallen können. Befchäftige fich alfo auch ein jeder
mit Ziffer 4 unterer Traktandenlifte.

Indem mir Ihnen allen unfern kollegialifchen Gruß entbieten,
laden wir Sie ein, recht zahlreich an unferer Tagung teilzunehmen.

Den 15. ITlai 1906.

Der proöiforifche Vorftand der kantonalen
Sekundarlehrerkonferenz :

Der Vorftand des fl. H. Verbandes der Pädagogia :

Dr. Heinrich flach, Kilsnacht.
Heinrich Heppli, Zürich V.
Robert Wirz, Winterthur.

des Zekundarlckulunterricktes und die Entwicklung der Zekundar-
tctiule llberkaupt, ?u wecken.

5o legen wir Iknen sckon kür die näclitte lagung im Zinne

von H 5 der provisoriscken Ztatuten, drei gedruckte Referate vor,
die als Grundlage für die Diskussion von Dunkt Z der Iraktanclen
dienen sollen. Zie werden also keine langen Vorträge an?ukören

kabenz gleicti kann die Diskussion einsehen und wir laden Zie

ein, sicli für dieselbe vorzubereiten, tVir botten auf eine reckt

gründlicke Dusspracke und werden, um die gefallenen Voten auck

später nuhbar macken ?u können, die Verkantungen ltenograpkisck
autnekmen lallen und sie dem folgenden weih-blauen Klette ein-

verleiben. Mr tun dies auck aus dem Urunde, um die Diskussion

auf einer tiöke ?u seken, wie sie einer konteren? von Zckul-
männern ge?iemt. tVir sind der Überzeugung, dah diele Mah-
nakme keinen Kollegen abkalten wird, uns scklickt und eintack
seine bedanken mitzuteilen.

Mr koffen, dah die eminent wicktige frage des Uekkickts-

unterrickts, der ja io sekr vom Lekrmittel beeintluht wird, jeden

Kollegen ?u unserer lagung nack ^llrick tükren werde. Zorge
unsere Zckule dafür, dah in unserem Volke das Interesse für
vaterländiscke fragen, kür alle Kulturprobleme überkaupt, stets

wack bleibe.

Duck andere fäcker rufen einer Dusspracke. Unlere konteren?
ist der Urt, wo geäuherte Minscke und Anregungen auf fruckt-
bares krdreick fallen können. Delckäftige sick also auck ein jeder
mit liffer 4 unserer Iraktandenliste.

tndem wir lknen allen unsern kollegialiscken Uruh entbieten,
laden wir Zie ein, reckt ?aklreick an unserer lagung teil?unekmen.

Den IS. Mai 1906.

Oek pmviscmsclie Vapstanct à kantonalen
6ekun<tal'Ietil'el'konfel'en2 :

Der Vorstand des D. tt. Verbandes der Dädagogia:

vr. tieinrick klacd, kllsnaciit.
tteinrlck Neppli, lürick V.
Ködert VVIr?, Mntertkur.



Statuten -Cntrourf.

1. Die Sekundarlehrer des Kantons Zürich bilden eine Konferenz.

2. ITlitglieder können durch einfache Beitrittserklärung werden:

a) Alle im Kanton auf der Sekundarfchulftufe wirkenden Cehrer

und Cehrerinnen;
b) die uon diefem Kanton patentierten und penfionierten Sekundarlehrer

und -Cehrerinnen ;

c) die Cehrer an den Cehrerfeminarien des Kantons.

3. Zweck der Konferenz ift Förderung der Theorie und Praxis des Sekundar-
fchulunterrichts und Befprechung uon fragen überhaupt, welche die
Sekundarfchule betreffen.

4. Die Konferenz oerfammelt fich jährlich mindeftens einmal.

5. Die zur Befprechung kommenden Arbeiten fallen in der Regel mindeftens
uier Wochen oorher den ITlitgliedern gedruckt zugeftellt werden.

6. Der Jahresbeitrag ift 2 ?r.

7. Cine auf zwei Jahre gewählte Kommiffion uon fünf ITlitgliedern, uon
denen das erftgewählte das Amt des Präfidenten bekleidet, beforgf die

Ceitung.

I> vie Sekundarlekrer des Kantons ?ürick bilden eine Konferenz.

Z. Mitglieder können durck einsacke Seitrittserklärung werden:

S> Sie /ur Sespreckung kommenden Arbeiten sollen in der Kegel mindestens

vier stocken vorker den Mitgliedern gedruckt Zugestellt werden.

6, Ver Zakresbeitrag ist Z îr.
7. Line auf ^wei Zokre gewäklte Kommission von fünf Mitgliedern, von

denen das erstgewäklte das Smt des i?rälidenten bekleidet, besorgt die

Leitung.



Zur Begutachtung der öelchichts-

lehrmittel für die Sekundarfchulen

des Kantons Zürich.

(Die beiden ertten Referate wurden am 5. Illai 1906 in der Verfamm-

lung der Kapitelreferenten, die unter der Ceitung des Synodaluorttandes
und unter flnmefenheit des Crziehungsdirektors in Zürich tagte, gehalten.
Das dritte Referat enthält die Gedanken, die der Verfatter in der antchlie-

f3enden Diskuttion uarbrachte. Da drei uertchiedene Standpunkte uertreten

werden, befchlofj der prouitorifche Vortfand, die drei Arbeiten allen Kollegen
gedruckt zuzuttellen, um auch fie zur ITleinungsäufjerung und Stellungnahme

anzuregen.)

Äir Legutaclitung üer üelckickts-

leürmittel für à Zekunâarlàlen
cie5 Xanton5 ^ûrìà
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